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Der IVb - Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch di< 
Richter Dr. Seidl, Dr. Krohn, Dr. Macke, Dr. Zysk und Vinter

am 2. September 1983 
beschlossen:

Das Amtsgericht - Familiengericht - Wolfsburg 
wird als das örtlich zuständige Gericht für die 
beabsichtigte Klage der Antragstellerin gegen die 
Antragsgegner bestimmt.

G r ü n d e  :

Die formellen Voraussetzungen für eine Zuständigkeits­
bestimmung durch den Senat gemäB § 36 Nr. 3 ZPO sind gegeben. 
Da drei Beteiligte in Volfsburg wohnen und das strittige 
Grundstück dort gelegen ist, erschien zweckmäßig, das hier­
für zuständige Gericht für die beabsichtigte Klage gegen 
sämtliche Antragsgegner auszuwählen. Eine Bestimmung des 
(mit dem ProzeBkostenhilfegesuch angegangenen) Landgerichts 
Braunschweig schied aus, weil die Antragstell er ln Ansprüche 
aus § 1390 BGB verfolgen will, die als Familiensache gemäß 
§ 23 b Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 GVG einzuordnen sind (vgl* Soergel 
Lange BGB 11. Aufl. § 1390 Rdn. 24; Rolland 1. EheRG 2. Aufl. 
§ 621 ZPO Rdn. 28; Kissel GVG § 23 a Rdn. 47). Es war somit 
das Amtsgericht Wolfsburg (Familiengericht) als zuständiges 
Gericht zu bestimmen.

Seidl Zysk
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